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GSE009 Inhalt: Funktion und Aufbau einer solarthermischen Anlage zur 
Brauchwassererwärmung 

    
   

 
   
Zusammenhang 
Folien GSE 007a; GSE 007b; GSE 0010; GSE 0011b 
   
Verständnisprobleme 
Achten Sie darauf, dass die Teilnehmer den Unterschied zwischen Brauchwasser und Heizungswasser 
verstehen. Als Brauchwasser wird in diesem Zusammenhang das Wasser an den dargestellten 
Verbrauchsstellen bezeichnet. 
   
Hintergrundinformationen 
Standardisierte Systeme zur solarthermischen Brauchwassererwärmung kommen seit vielen Jahren zum 
Einsatz. Die Anlagen werden hierbei auf eine 100%ige Deckung in den Sommermonaten ausgelegt. Dies 
bedeutet, dass die Energie zur Brauchwassererwärmung in dieser Zeit vollständig von der Solaranlage 
bereitgestellt wird. Auf das ganze Jahr betrachtet ist ein solarer Deckungsgrad von 50 bis 65 % üblich. 
Die thermische Solaranlage besteht im wesentlichen aus den folgenden Komponenten: 
• dem Kollektor 
• dem Solarkreislauf 
• der Pump- und Regelstation (oft auch als Solarstation bezeichnet) 
• dem Solar- oder Brauchwasserspeicher 
• der Nachheizung  
   
Handlungsempfehlungen 
Das mit Hilfe der thermischen Solaranlage erzeugte warme Wasser sollte möglichst von vielen Verbrauchern 
des Hauses genutzt werden. Neben den Entnahmestellen an Wasserhähnen, Duschen oder Badewannen, 
können grundsätzlich auch Geschirrspülmaschinen und Waschmaschinen an das Warmwassernetz 
angeschlossen werden. Verfügen diese Geräte nicht über einen Warmwasseranschluss, kann ein spezielles 
Vorschaltgerät eingebaut werden, das die Zulauftemperatur begrenzt.  
 


